
 

Checkliste 
Handlungsempfehlungen für nachhaltige Sportveranstaltungen 

 

Mobilität, Veranstaltungsort und Unterbringung 

 Vermeidung von temporären Bauten 

 Erreichbarkeit möglichst mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

 Veranstaltungsbeginn und -ende an den ÖPNV ausrichten 

 Fahrradstellplätze anbieten 

 Entfernung zu relevanten Orten und Übernachtungsmöglichkeiten beachten wie 

Fußläufigkeit 

 Hinweise zur umweltverträglichen Anreise und Übernachtung geben 

 Shuttleservice bei Bedarf einrichten 

 Pendelverkehr und Mobilität vor Ort ist umweltverträglich und barrierearm 

 Ökologische Qualität ist energieeffizient und umweltverträglich bei Ton-, Licht- und 

Präsentationstechnik 

 Heizen nicht über 20 Grad 

 Nicht mehr als 6 Grad unter Außentemperatur kühlen  

 Zugänglichkeit von Veranstaltungsräume möglichst barrierearm 

 
Organisation, Kommunikation und Werbung 

 Digitales Informations-, Einladungs- und Veranstaltungsmanagement nutzen (App/Website) 

 elektronischen Versand für Einladungen, Sitzungsunterlagen (barrierearme PDF´s 

verwenden) 

 Informationen vor Ort in digitaler Form (Tagesordnung und Hinweise auf Bildschirmen) 

 Bereitstellung von Broschüren über QR-Codes 

 Verzicht von Gastgeschenken und Give-aways, bei Notwendigkeit nachhaltige Produkte 

auswählen 

 Geschlechtergerechte Sprache 

 

Catering 

 Verwendung von saisonalen und umweltgerecht transportierte Lebensmitteln 

 Veganes und vegetarisches Catering und Leitungswasser aus Karaffen anbieten 

 Bei Fleisch- und Fischangebot im Verpflegungsangebot auf ökologischer Haltung und hohe 

Tierwohlstandards der Produkte achten 

 Vermeidung von Lebensmittelabfällen - auf bedarfsgerechte Mengen von Speisen achten 

 Verteilung von übrig gebliebenen Speisen z.B. an Tafeln im Vorfeld klären 

 Verwendung von Mehrweggeschirr, Mehrwegbesteck und Gläsern 

 
Abfallmanagement 

 Verpackungsabfälle minimieren, z. B. durch den Einsatz von Mehrwegverpackungen 

 Rücknahmesysteme und Wiederverwendung, z. B. für Namensschilder 

 Einsatz von recyclingfähigen Produkten und Verpackungen aus Recyclingmaterial 

 Abfalltrennung - Aufstellen von Abfallinseln für getrennte Abfallsammlung, vor allem für die 

Fraktionen Papier, Biomüll, Glas und Leichtverpackungen sowie deutliche Beschriftung 

 Verpflichtung der Lieferantinnen und Lieferanten, Verpackungen zurückzunehmen 


